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Amtlicher Teil

Bekanntmachungen des Landrats

Steuewersäumnisgcsetz (SstSäumG). Ider Tag des Eingangs;

Vom 24. Dezember 1934 (ReichsgesetzbL I 6. 1271). 2.gek)»11debernzeibsunå augldas dPocsltscljåecftkficgtx)k einer Steuer-
. . . . . e or eun »ei« inza ung ur o e :
ste gegcbßfregäeruggrbbat das foIgenbe Gesetz befrbloffen, das der Tag, der sich aus dem Tagesstempelabdruck des

b1er ur er un e 1‘ ‘ Postscheckamts ergibt;
Abschnitt I: Säumniszusrhlag 3. bei Ueberweisung auf das Reichsbankgirokonto einer

§ 1. ’ Steuerbe«hör-de:»

(r) Wird ‚reine Steuerzahlun (§ 2), die nach- dem 31. Dezem- s äfidä‘gägti’ääfigfi’ egxisbtpem Tagesstempelabdmck ber

ber 1934 fällig wird, nicht recgtzeitig entrichtet, so ist mit dem 4 bei einer sonstigen Hebermeifung'

33211:: färäalrlfigfeitßtagß e1n einmaliger Zuschlag (Saumms- der«T«ag, an dem der Betrag der Steuerbehörde gut-

s) ird eine Steuerzashlun (§ 2), die vor dem 1. Januar · gefrbrieben tmrb; » · .
19 fällig geworden ist oder Fallig wird, nicht bis zum Ablauf 5- bei einer durch Zahlkarte oder» 9Festcmwetsmig bewirkte-n
des 31. Januar 1935 entrichtet, so ist mit dem Ablauf des Emzahlung an eine 6teuerbebor e-
31. Januar 1935 ein einmaliger Zuschlag (Saumniszuschlag) der Tag, der sich auf: dem Tagesstempelsbdruck der
gewirkt Ausgabepostanstalt ergibt;

§ 2. 6. bei Zinzathung aus gem Täusland hl .
(1) Der Säumniszuschlag findet Anwendung auf Zahlunigen, er ag- »An »Hm et MI eza te VSth 5€} der

die als Steuern des Reichs, der Länder, der Gemeinden und der Steuekbehorde eingebt ober IFV gutgefcbrieben WIND-
Gemeindeverbände dem Steuersgläubiger ge chuldet werden.
Ausgenommen sind Zahlungen, die als Riei sfluchtsteuer ge- . §5- -
schul et werden. Jst der Steuerbetrag, zu dem der Säumniszuschlag verwirkt

(2) Auf andere Zahlunigen, insbesondere auf die im § 168 ist, in der Ziwangsvollstreckun oder im Konkursiverfahren bevor-
Abfatz 2 der Reichsabgabenordnung bezeichneten Zuschläge, auf rechtigt, so erstreckt sich das « orrecht auf den Säumniszuschlag.
Zinsen, Verzugszuschilijge, Säumniszuschläge, Geldstraer und
osten findet der Säumniszuschlag keine Anwendung. § 6.

Gegen die Anforderung des Säumniszuschlags steht nur die
§ 3. Beschwerde offen.

(1) Der Säumniszuschlag beträgt zwei voni Hundert des rück- § 7.
ständi en Steuerbetrages. (r) Der Reichsminister der Finanzen kann im Verwaltuns-
»(2)» ur die Berechnung des Ssäumniszuschlags wird der ruck- weg zulassen daß unter gewissen Voraussetzungen von der Er-

standige Ssteuerbetrag auf volle zehn Reichsixiark nach unten hebunå des Säumniszuschlags abge eben wird.
abgerundet. Dabei werden mehrere Steuerbetrage nur dann zu- (2) · olange und soweit der Rei sminister der Finanzen von
Lammengerechneh wenn sie dieselbe Steuerart betreffen und an dieser Ermächtigung keinen Gebrauch macht, können die Landes-
- emselben Tag fällig geworden sind. regierungen» Verwaltuuigsanordnungen der im Absatz 1 bezeich-

neten lArt sur diejenigen Steuern treffen, die von Behörden der
§ 4. Lander, der Gemeinden oder der Gemeindeverbände zu er-

Als Ing, an dem eine Zahlung entrichtet sworden ist, gilt: heben finb.
1. bei ebergabe o»der Uebersendung von Zahlungsmitteln an § 8- ‑

eine 6teuerbeborbe: Der § 6 des Reichsfluchtsteuergesetzes bleibt unberührt. 
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Abschnitt II: Steuerzinsen

g) Verzu zinfen werden für die Zeit a 1. Januar 1935.“
oe er bei eichsfteuern noch bei Steuern der Län er, Gemein-i
den und Gemeindeverbände erhoben.

(-) Verzugzuschläge und Berzugzinfen, die auf die Zeit vor
dem »l. Januar 1934 entfallen, werden bei Reichssteuern und
bei Steuern der Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände
nicht mehr erhoben. Dies gilt— nicht für Verzugzuschläge, die auf
Grund des § 6 des Reichsfluchtstenersgesetzes geschuldet werden.
Auf Grund des Satzes 1 findet eine Erstattung 1von Verzug-
zuschlägen und Berzugzinsen nicht statt. -

_ § 10.
(1) Stundungzinsen werden bei Einkommensteuer, Bürger-

steuer, Körperschaftsteuer, Vermögensteuer, Umsatzsteuer, Grund-
steuer, Gewerbesteuer und Hauszinssteuer (Geldentwertungs-
ausgleich« bei bebauten Grundstücken) für die Zeit ab 1. Januar
1935 nicht erhoben.

. (e). Bei anderen Steuern des Reiches, der Länder, der Ge-
meinden und der Gemeindeverbände werden, sofern nicht die
Steuerbehörde im einzelnen Fall zinslose Stundung bewilligt,
Stundungszinsen erhoben. Jshre Höhe bestimmt die Steuer-
behörde unter Berück ichtigung der jeweiligen Lage des einzelnen
Falles. § -1 «

1 .

Aufschubzinsen werden für die Zeit ab 1. Januar 1935 nicht
erhoben. § 2

1 .

Das Reich, die Länder, die Gemeinden und die Gemeinde-
verbände zahlen für die Zeit ab 1. Januar 1935 keine Steuer-
kinsen (weder bei Erstattung oder Vergütung noch bei Hinter-
egung baren Geldes)-. «

B e r l i n, 24. Dezember 1934.

Der Führer und Reichskanzler.
Adolf Hitler.

Der Reichsminister der Finanzen.
Graf Schwerin von Krosigk.

Berösfentlicht.

O e I s , den 3. Februar 1935. L. IV. 121.

 

n...—

Tritthalten aus Brücken.
RdErl· d. Ru·PerJ. v. 21. 1. 1935.
—- III M 46 c Nr. 18/35 (II M). -—

Die RStrVQ und ihre Ausf.-Anw. 1) haben das in einzelnen
früheren Straßenverkehrsordnungen der Länder, so auch in der
aufgehobenen preuß. SterQ ausgesprochene ausdrückliche Ver-
bot des Tritt-haltens marschsierender Abteilungen auf Brücken
nicht übernommen. Es wurde dabei vorau esetzt, daß die Füh-
rer marschierender Abteilungen die schädlisåe »Auswirkung des
Tritthaltens auf die Konstruktion der Brücken kennen und ent-
prechende Anordnungen geben. Da das jedoch nicht überall der
all ist, ersuche ich die Polizeibehörden, hieran u achten und

die Führer geschlossener Abteilungen gegebenenfa s darauf auf-

-) Vgl. Riese-sei 1934 1, S. 455, 869, 912.

 

 

gierksam au machen, daß das Tritthalten ‚auf Brücken unterblei-

en muß . « « __ « Oelss den l·. Februar 1935. _

« _ Veröffentlicht. «

Die Gemeindebehörden werden um detsüdliche Bekanntgabe
ersucht.

L. I. 601. j‘ « Oe r s , den .2. sehe-nur 71935..
Landesvermsessungew

Die Ortspolizeibehörden ersuche ich,-mirbis »zum 25. d. M.
eine Nachweisung der bei den »Ent- und Bewiisserungety Deich-,
Damm- und Vorflutregulierungen ausgeführten Bermessunifen
sowie die Vermegsungsergebnisse die noch nicht auf das Kata ter
übernommen sin , einzureichen. Das Muster der Nachweisung
ist im Kreisblatt Seite 53 bon 1922 ab edruckt. Bei »der Wich-
tigkeit der Angelegenheit ersuche ich, die Feststellungen mit größ-
ter Genauigkeit zu treffen. h "

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.

L. I. 602. O e I s , den 3. Februar 1935.

Kommunale Bermessungsarbeiten.

Ueber die im Jahre 1934 von Stadt- und Landgemeinde aus-
geführten großen Vermessungen soll eine Uebersicht aufgestellt
werden. Die Orts olizeibehörden ersuche ich, mir bis zum
20. d. M. zu beri ten, ob Vermessungen ausgeführt worden
sind. Fehlanzeige ist nicht erforderlich.

 

. O els, den 5. Februar 1935.

Handwerkskammerbeitriige

Die Ortsbehörden des Kreises ersuche ich, mir innerhalb
zehn Tagen eine Nsachweisung der in ihren Bezirken vorhande-
nen selbständigen Handwerksbetriebe nach dem Stande vom
1. Oktober 1934 nach untenstehendem Muster vorzulegen, oder
Fehlanzeige zu erstatten. _ .
Aufzunehmen sind alle selbständi en Handwerksbetriebe ein-

schlie lich der Brauer, Mechaniker ptiker, Orgelbauer,«-Photo-
ging: en und graphischen Gewerbe sowie Baubetriebe einschl.
auunternehmer ohne Rücksicht darauf, zob der Betrieb das

ganze Jahr hindurch oder nur einige Zeit im Jahre erfolgt,
oder das Handwerk ausschließlich oder nur nebenbei in Ver-
bindung mit Handel, Landwirtschaft, gewöhnlicher Tagearbeit
usw. betrieben wird. ·

Musiker, Schiffer, Köche, Zahnkün tler, Kunst- und Handels-s
gärtner, Zigarrenmacher un Taba spinner, Gastwirte, Kauf-
leute, Ziegelei, Molkerei- und Brauereibetriebe ksind nicht auf-
unehmen, swenn nicht gleichzeitig ein Handwerk etrieben wird
Ferner sind Gewerbetreibende, deren Zugehörigkeit zum Hand-.
werk zweifelhaft erscheint, in die Zusammenstellung nicht auf-
zunehmen, sondern unter Angabe der Gründe zu enennen.

Bei Handwerkern, die noch andere nicht zum Handwerk zäh-
lende Gewerbe ausüben (Gast- und Schankwirtschaft, Handels-
gewerbe usw.), sind nur die Gewerbesteuerbeträge aus dem
Handwerk einzusetzen.

Als Gewerbesteuer sind die Beträge der Beranlagung für das
Jahr 1934 zugrunde zu legen. —

L. I( 4977. «-

Nachweisung der selbständigen Handwerksbetriebe in der

Gemeinde ...........................................................................................
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Gewerbesteuer

ein Vor- und Zuname Bezeichnung GVZYZJZIUS Im gzemerwngen
Nr. des Handwerkerg oder Betriebsinhaber-; bes sanbmettsbetdebes (Bewerbe: (Bewerbe:

ertrag tapital
Nmk. Nmk. __„.

Zusamment · --‚- —-- °

Die Richtigkeit und Vollständigkeit der Nachweisung bescheinigt:

(Siegel) ..................................................................... ‚ den ..................................................................... 1935

Der Mammut. Der Gemeinden-stinken
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O e ls , den LFebruar 1935.

Bekämpfung übertragbarer Krankheiten

n der Verlagsbuchhandlung Richard Schoetz, Berlin SW 4s»,
Wi hem traße 1 ‚ kommt eine Ausgabe des »Gesetzes betr. die
Bekamp n übertragbarer Krankheiten vom 28. Au ust 1905“
ur Ausga e, in dem die 3 Abänderungen des Ge epes vom
Es. Juni 1924, 25. Mai 1926 und 10. August 1934 berucksichtkgt
und durch Fettdruck hervorgehoben sind. Der Einzelprets betragt
·0,80 RM., bei Abnahme von 100 Stück 0,25 W.

L. I. 597.

_ fOse l s , den 1. Februar 1935.

Sammlung.

Der Reichs- und Preußi che Minister des Innern hat der
Deutschen Gesellschaft zur ' ettnng Schiffbruch-mer unter Vor-
behalt des jederzeitigen Widerrufs die Genehmigung

a.) zur Werbung von Mitglied-ern und Sammlung von Geld-
spenden bei öffentlichen Veranstaltungen,

b) zur Aufstellung von Sammelbüchsen in öffentlichen Räu-
men in dem bisherigen Umfange,

c) zum Versand von Werbeschreiben und Sammellisten an
solche Personen, die schon bisher ihr Interesse an den
Aufgaben der Gesellschaft durch Gewährung von Spenden
gezeigt haben, . ,

erteilt.

Diese Genehmigung gilt für das ganze Reichsgebiet, und zwar
bis zum 31. Dezember 1935.

L. I. 05.

 

L. I. 543. Oe ls , den 1-. Februar 1935.

Sammlung

Der Rechs- und auf? che Minister des Innern hat dem
Volksbund für das eut tum im Ausland unter Vorbehalt
jederzeitigen Widerrufs die Genehmigun erteilt, am 9. März
1935 unter der Bezeichnung ,,VDA.-O«p ertag für die Winter-
hilfe« eine Sammlung von Geldspenden durch Verkauf von
Blumen und Abzeichen auf öffentlichen Straßen und Plätzen so-
wie von Haus u Haus zu veranstalten. Diese-Genehmigung gilt
für das ganzeä eichsgebiet. .
Die als mmler zugelassenen Personen haben sich bei der

Ortspolizeibehörde, in deren Bezirk sie jeweils in Tätigkeit
treten, zu melden und einen polizeilich abgestempelten Ausweis
bei sich zu führen. Iugendliche vom 14. bis zum 18. Lebens-
jahr dürfen nur bei den Straßensammlungen und nur bis um
Beginn der Dunkelheit mitwirken. Die Heranziehung von in-
dern unter 14 Jahren ist unzulässig. Die Sammler haben sicher
verschließbare Sammelbiichsen, deren Beschaffenheit Veruntreu-
ungen ausschließt, bei sich zu führen. An- den Büchsen mu der
Name des Veranstalters lder Sammlung, und wenn mögli , ein
Hinweis auf den Sammelzweck deutlich sichtbar angebracht sein«

 

Aufenthaltsermittlung

In einer Vormundschaftssache wird der am 5. Mai 1907
eborene Arbeiter Max Str ä ch e gesucht. Der Genannte hat

fich seit Jahren in ver chiedenen Gemeinden des Kreises Oels
aufgehalten Ich bitte aher die Herren Gemeindeschulzen und
Gendarmen, Ermittelungen nach dem Aufent alt des Ssträche
anzustellen und das Ergebnis derselben dem eis-Jugendamt
in Trebnitz Schles.) zu K. A. W. 5 a. K. 277.mitzuteilen.

Der Landrat
Dr. Magre ⸗

 

Bekanntmachung einer anderen Behörde

O e l s , den 7.. Februar 1935. ITutn- und Sportgeräten noch nicht zur Verfügdung stehen sind

Schulaufsichtsbehörde.

1. Sämtliche Landfchulen wollen bis zum 20. Februar d. J.
berichten, ob ein Turn- und Sportplatz vorhanden ist, und ob
dieser in bezug auf Größe, Lage und Bodenbeschaffenheit allen
Anforderungen entspricht, die im nationalfozialistischen Staate
an den Unterricht in den Leibesübungen ge tellt werden müssen.
Wo ausreichende Turn- und Sportplätze mit den notwendigen  

nach Möglichkeit Vorschläge für die Abstellung er vorhan enen
Mängel zu machen. - _ ·

2. Die nächste amtliche Fortbildungstagung findet am Mitt-
woch-, dem 13. d. M., in der ev. Knabenschu e in O els statt.
Beginn: 8 Uhr. .

Der Kreisfchulrat.
s B e h e r.f « s

 

 

 

Lassen Sie Ihre Kreisblätter, Amts-

blätter, Reichsgesetzblätter, Gesetz-

sammlungen schnellsten: elnblnden!

III sllIMl
dadurch „viel Zeit und Geldl
Verlieren keine Nummer, finden die ge-

suchten Gesetze u.Verordnungen schnell.

Ihre B ü ch erei gewinnt an Ansehen!

Karl Schröder, Buehbindermeisler
Dels, Georgenslraße 6, Telefon 321  



 

    

 

stampf- »
gegen den Preisverfall

Im Buchdruck-Gewerbe

Bekanntlich ist das deutsche Buchdruckgewerbe durch die

. Wirtschaftskrise der letzten lahre außerordentlich stark in

Mitleidenschaft gezogen, sodaß die Beschäftigung im Durch— «·

schnitt seit Monaten nur etwa die Hälfte der Beschäftigungs—

möglichkeit beträgt. Die Folge hiervon ist ein Preiskampf,

der durch das System der Unterbietungen das

Gewerbe vollends zu ruinieren droht. Es haben daher

schon im vorigen Herbst Bestrebungen eingesetzt, den

weiteren Preisverfall durch freiwillige Vereinbarungen auf-

zuhalten, indem durch Festsetzung von Mindestsätzen ein
weiteres Absinken der Preise verhindert wird.
Die Bildung der „Notgemeinschaft der deutschen

B u c h d r u ck ere i e n « hat zu einem Zusammenschluß im

Druckgewerbe geführt, dem heute schon über 90 Prozent
des Gewerbes angehören. Z weck d er Notgemein-

schaft ist nicht etwa eine allgemeine E'rhöh»
ung der Preise, sondern es sollen die volkswirt—

schaftlich gefährlichen Auswüchse des Preis—

kampfes unterbunden werden. Das Buchdruck-

gewerbe rechnet hierbei auf verständnisvolle Zusammen—

arbeit mit der übrigen Wirtschaft, da der bisherige Preis-

kampf die Erhaltung der Arbeitsplätze im Buchdruckgewerbe

auf die Dauer unmöglich macht.

Die Notgemeinschaft ‘wird nicht nur von den Unternehmern

des Buchdruckgewerbes, sondern auch von den Arbeit-

nehmern gefördert, die unter der nunmehr schon seit lahren

andauernden starken Arbeitslosigkeit zu leiden haben.

 

   
    

    

  

 

  

  

 

 

 

        

  
  
  
  
  
  
    
    
   

Verantwortlich für den Textteil: Kreisoberinfpektor A l f r e d
Schulz; für AnzeLilgem Gustav Scholz, beide in Oels.

D. . 4. Vierteljahr 1934 369.

 


